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Die  Erfindung  betrifft  eine  Schubkasten-Front- 
platte  aus  Kunststoff  mit  einer  Grundplatte  und 
einer  Blende  sowie  einem  gesonderten  Griffteil, 
wobei  die  Blende  ferner  eine  griffmuldenförmige 
Ausnehmung  aufweist. 

Schubkasten-Frontplatten  der  genannten  Art 
werden  seit  langem  verwendet.  Die  Grundplatte 
ist  mit  Versteifungsrippen  und  einem  umlaufen- 
den,  erhabenen  Rand  versehen,  den  die  kasten- 
förmige  Blende  mit  ebenfalls  erhabenen  Randtei- 
len  übergreift.  Das  Griffteil  dieser  bekannten 
Schubkasten-Frontplatte  ist  eine  Leiste  mit  U- 
förmigem  Querschnitt,  die  sowohl  vorne  auf  der 
Blende  aufliegt  als  auch  die  Grundplatte  hinter- 
greift  und  dadurch  beide  Teile  zusammenhält. 

Ferner  sind  aus  der  DE—  A—  1  429  684  verschie- 
dene  Schubkasten-Frontplatten  aus  Kunststoff 
bekannt,  die  Ausnehmungen  für  einsetzbare  Griff- 
teile  aufweisen. 

In  der  LU—  A—  67  333  ist  schließlich  ein  Griff  für 
Vlöbelteile  wie  Türen,  Schubladen  und  dgl.  darge- 
stellt  und  beschrieben,  der  als  eine  in  das  Möbel- 
teil  eingesetzte  Hülse  mit  einem  vorderen,  radial 
nach  innen  überstehenden  Griffrand  gestaltet  ist. 
Das  Griffteil  befindet  sich  hier  ebenso  wie  bei  der 
3chubkasten-Frontplatte  der  DE—  A—  1  429  684 
dzw.  bei  einer  Schubkasten-Frontplatte  nach  der 
JS  —  A  —  3  098  686  in  einer  griffmuldenförmigen 
/ertiefung,  die  ringförmig  bzw.  allseitig  geschlos- 
sen  ist. 

Der  Erfindung  liegt  nun  die  Aufgabe  zugrunde, 
die  technischen  Voraussetzungen  zu  schaffen, 
damit  Schubkasten-Frontplatten  aus  Kunststoff, 
die  aus  einer  Grundplatte  und  einer  Blende  sowie 
Jinem  gesonderten  Griffteil  bestehen,  ohne 
großen  Aufwand  möglichst  variabel  gestaltet 
verden  können.  Bei  den  Schubkasten-Frontplat- 
en,  die  aus  den  oben  genannten  Druckschriften 
bekannt  sind,  scheitert  diese  Aufgabe  bereits  an 
der  Einstückig  keit  von  Grundplatte  und  Blende. 
\ber  auch  die  mehrteilige  Schubkasten-Front- 
)latte  bietet  für  unterschiedliche  Gestaltungen 
iur  geringe  Variationsmöglichkeiten.  Es  ist  näm- 
ich  immer  notwendig,  ein  im  Querschnitt  U- 
örmiges  Griffteil  vorzusehen,  damit  die  Grund- 
ilatte  und  die  Blende  aneinander  halten. 

Zur  Erhöhung  der  Kombinationsmöglichkeiten 
)ei  der  Gestaltung  der  Schubkasten-Frontplatte 
sieht  die  Erfindung  vor,  daß  sich  die  Ausnehmung 
ür  das  Griffteil  vom  Längsrand  der  Blende  aus  in 
iiese  erstreckt,  daß  das  Griffteil  formschlüssig  in 
iie  Ausnehmung  einsetzbar  ist  und  daß  das 
Sriffteil  mit  der  Grundplatte  und/oder  den  Wän- 
len  der  Ausnehmung  unlösbar  verbindbar  ist. 

Zur  Schaffung  einer  möglichst  universell  ver- 
vendbaren  Schubkasten-Frontplatte  ist  somit 
sine  Ausnehmung  für  das  Griffteil  vorgesehen, 
Iie  sich  vom  Längsrand  aus  in  die  Blende 
irstreckt.  Es  umgreift  daher  nicht  mehr  das  Griff- 
eil  die  Grundplatte  und  die  Blende  U-förmig, 
;ondern  das  Griffteil  liegt  ausschließlich  in  der 
Jlende  und  dort  in  einer  zur  Oberfläche  und  zu 
sinem  Rand  hin  offenen  Ausnehmung.  Die  beson- 

dere  Anordnung  der  Ausnehmung  unmittelbar 
am  Längsrand  der  Blende  eröffnet  für  die  Gestal- 
tung  des  Griffteiles  mannigfache  Variationsmög- 
lichkeiten.  Das  Griffteil  füllt  dabei  formschlüssig 

5  die  Ausnehmung  ganz  oder  teilweise  aus,  wobei 
schließlich  auch  eine  unlösbare  Verbindung  des 
Griffteiles  mit  der  Grundplatte  und/oder  den  Wän- 
den  der  Ausnehmung  hergestellt  wird.  Dies  kann 
mit  Hilfe  von  hinterschnittenen  Teilen  bzw.  durch 

w  schweißen  geschehen. 
Vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfindung 

ergeben  sich  aus  den  Unteransprüchen  und  der 
nachstehenden  Beschreibung  einiger  Ausfüh- 
rungs-  und  Anordnungsbeispiele,  die  in  den 

15  Zeichnungen  dargestellt  sind,  und  zwar  zeigt: 
Fig.  1:  schematisch  einen  lotrechten  Teilschnitt 

einer  Schubkasten-Frontplatte  nach  der  Linie  I—  I 
in  Fig.  2, 

Fig.  2:  eine  Draufsicht  auf  einen  Teil  einer 
20  Schubkasten-Frontplatte, 

Fig.  3:  eine  Schrägansicht  eines  anderen  Griff- 
teils  für  das  Beispiel  nach  Fig.  1  und  2, 

Fig.  4:  eine  Schrägansicht  einer  Schubkasten- 
Frontpiatte  nach  einem  zweiten  Ausführungsbei- 

25  spiel, 
Fig.  5:  eine  Schrägansicht  einer  Schubkasten- 

Frontplatte  nach  einem  dritten  Ausführungsbei- 
spiel, 

Fig.  6:  eine  Schnittansicht  nach  der  Linie  VI—  VI 
io  in  Fig.  5, 

Fig.  7:  eine  Schnittansicht  eines  Griffteiles  für 
eine  Schubkasten-Frontplatte  nach  Fig.  5  nach  der 
Linie  VI—  VI, 

Fig.  8:  eine  Draufsicht  entsprechend  Fig.  2  mit 
?5  einem  Griffteil  für  ein  Ausführungsbeispiel  nach 

Fig.  5  und  7, 
Fig.  9:  eine  Schnittansicht  entsprechend  Fig.  1 

eines  vierten  Ausführungsbeispiels  einer  Front- 
platte, 

to  Fig.  10:  eine  Teilansicht  eines  fünften  Ausfüh- 
rungsbeispiels  einer  Frontplatte, 

Fig.  11:  eine  Schnittansicht  nach  der  Linie 
XI—  XI  in  Fig.  10, 

Fig.  12:  eine  Schnittansicht  nach  der  Linie 
f5  XII—  XII  in  Fig.  10, 

Fig.  13:  eine  Teilansicht  eines  Griffteiles  für  das 
Beispiel  nach  Fig.  10  von  schräg  vorne  unten, 

Fig.  14:  eine  Ansicht  des  Griffteiles  von  schräg 
hinten  unten  in  Pfeiirichtung  XIV  in  Fig.  13, 

>o  Fig.  15  u.  16:  zwei  Anordnungsmöglichkeiten 
eines  Griffteiles  in  einer  Schubkasten-Frontplatte, 

Fig.  17  bis  19:  drei  weitere  Ausführungsbei- 
spieie  für  Gestaltung  und  Anordnung  von  Grifftei- 
len  in  einer  Schubkasten-Frontplatte, 

>5  Fig.  20  bis  23:  Frontansichten  eines  Möbel- 
stücks  mit  unterschiedlicher  Anordnung  der 
Schubkasten-Frontplatte  und  der  Griffteile. 

In  dem  Ausführungsbeispiel  nach  Fig.  1  und  2 
ist  eine  Schubkasten-Frontplatte  1  dargestellt.  Sie 

w  umfaßt  eine  Grundplatte  2  und  eine  Blende  3,  die 
in  diesem  Beispiel  aus  einem  Vollmaterial,  z.B. 
einem  Hartschaum  besteht.  Die  Grundplatte  2 
weist  die  zur  Befestigung  an  einem  Schubkasten 
nötigen  Befestigungslöcher  4  auf. 

>s  Die  eine  Längskante  5  der  Blende  3  ist  im 
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mittleren  Bereich  der  Frontplatte  mit  einer  in 
Jiesem  Beispiel  quaderförmigen  Ausnehmung  6 
nit  glatten  Wandungen  versehen.  Ein  Griffteil  7 
st  in  diese  Ausnehmung  eingesetzt,  welches 
iinen  Griff  bzw.  Griffbereich  8  aufweist,  der  min- 
destens  an  zwei  Seiten  mittels  je  eines  Steges  mit 
;inem  Bodenteii  9  verbunden  ist. 

Das  Griffteil  ist  mit  seiner  Bodenfläche  10  und 
iber  seine  Wandungen  mit  den  Wandungen  11 
jnd  12  der  Ausnehmung  6  fest  verbunden,  z.B. 
durch  Verkleben  oder  Verschweißen. 

Aus  Fig.  1  und  2  ist  ersichtlich,  daß  das  Griffteil 
m  Abstand  von  der  Kante  5  in  der  Ausnehmung  6 
Defestigt  ist.  Die  Befestigung  kann  aber  auch  mit 
der  Kante  5  fluchtend  erfolgen.  Die  Ausnehmung 
3  bildet  so  eine  Griffmulde  in  der  Blende,  die 
Dberhalb  oder  unterhalb  des  eigentlichen  Griffes 
i  liegen  kann. 

Auf  der  Unterseite  der  Grundplatte  2  sind  vor- 
:ugsweise  in  der  Nähe  der  vier  Ecken  elastische 
3uffer  13  eingelassen,  die  als  Anschlag  an  dem 
Vlöbelkorpus  dienen. 

Fig.  3  zeigt  ein  Griffteil  14,  welches  sich  eben- 
falls  zum  Einsetzen  in  die  Ausnehmung  6  eignet, 
^uch  dieses  Griffteil  weist  ein  Bodenteil  15  und 
äinen  Griff  16  auf,  dessen  Seitenteile  17  in  den 
nach  innen  hohlen  Griffbereich  übergehen. 

In  dem  Ausführungsbeispiel  nach  Fig.  4  ist  die 
Blende  20  mit  einer  annähernd  halbrunden  Aus- 
nehmung  versehen,  deren  Rückwand  mit  21 
bezeichnet  ist.  Die  Ausnehmung  geht  hierbei 
abweichend  von  dem  Ausführungsbeispiel  nach 
Fig.  1  bis  zur  Grundplatte  22  durch. 

In  der  Rückwand  21  ist  angrenzend  an  die 
Grundplatte  22  eine  Hinterschneidung  23  vorge- 
sehen.  In  diese  Hinterschneidung  können  vorra- 
gende  Bereiche  des  Bodenteils  des  Griffteiles 
eingreifen. 

Außerdem  weist  der  Übergang  von  der  Rück- 
wand  15  zur  Längskante  24  der  Blende  20  einen 
zusätzlich  vertieften  Kantenbereich  25  auf,  wobei 
diese  Bereiche  als  Anschläge  für  beidseitig  vorra- 
gende  Ansätze  eines  Griffteiies  dienen.  Beim  Ver- 
kleben  bzw.  Verschweißen  des  Griffteiles  mit  der 
Blende  wird  so  eine  höhere  Festigkeit  erzielt. 

In  dem  Ausführungsbeispiel  nach  den  Fig.  5 
und  6  ist  die  Blende  30  wie  in  dem  Ausführungs- 
beispiel  nach  den  Fig.  1  und  2  auf  ihrer  Oberseite 
mit  einer  rechteckigen  Ausnehmung  31  versehen, 
die  bis  zur  Grundplatte  32  durchgeht.  Die  Rück- 
wand  33  der  Ausnehmung  ist  hierbei  glatt  ausge- 
führt,  während  die  Seitenwände  durch  Stufen  34 
profiliert  ausgebildet  sind.  Der  Grundplatte  32 
benachbart  sind  in  den  Stufen  34  Hinterschnei- 
dungen  35  ausgebildet.  Außerdem  besitzt  die 
Grundplatte  32  hakenartig  vorragende  Bereiche 
36,  die  in  die  Profilierung  der  Stufen  34  der  Blende 
30  eingelassen  sind. 

Seitlich  an  die  Ausnehmung  31  anschließend 
sind  vertiefte  Bereich  37  in  der  Oberfläche  der 
Blende  30  ausgebildet,  in  die  vorragende  seitliche 
Lappen  43  des  Griffteiles  formschlüssig  eingrei- 
fen. 

Das  in  Fig.  7  im  Schnitt  dargestellte  Griffteii  40 
ist  entsprechend  profiliert,  wobei  vorragende 

Bereiche  41  des  tsoaenteiis  4/  aes  ünnieiies 
sowie  profilierte  Wandungen  26  des  Griffes  27  in 
die  Hinterschneidung  eingreifen  und  von  den 
Ansätzen  36  der  Grundplatte,  die  in  die  so  gebil- 

?  deten  Vertiefungen  28  eingreifen,  übergriffen 
werden,  so  daß  eine  Verbindung  des  Griffteiles 
mit  der  Bodenplatte  für  höhere  Belastungen 
ermöglicht  wird. 

Dieses  Griffteii  40  kann  ebenfalls—  wie  das 
o  Griffteil  14  seitenvertauscht  in  die  Aussparung  31 

eingesetzt  werden. 
Bei  dem  Ausführungsbeispiei  nach  Fig.  4  muß 

das  Griffteil,  wie  ersichtlich  von  der  Längskante 
der  Blenden  her  in  die  Ausnehmung  eingescho- 

'5  ben  werden. 
Ein  ähnliches  Griffteil  44  ist  beispielsweise  in 

Fig.  8  in  Draufsicht  dargestellt.  Es  besitzt  ein 
Bodenteil  45  und  seitlich  vorragende  Lappen  46, 
die  in  den  eigentlichen  Griff  übergehen  und  in  die 

>o  seitlichen  Ausnehmungen  37  der  Frontblende  30 
passen. 

Rein  beispielsweise  ist  hier  das  Griffteil  44  in 
genörpelter  Ausführung  dargestellt. 

Das  Ausführungsbeispiel  nach  Fig.  9  zeigt  noch 
25  einmal  im  Schnitt  schematisch  den  Aufbau  einer 

Schubkasten-Frontplatte  50  mit  einem  eingesetz- 
ten  Griffteil  51. 

Die  Grundplatte  52  besitzt  in  an  sich  bekannter 
Weise  hochrangende  Rippen  53,  die  zugleich  mit 

so  angegossenen,  durchlochten  Befestigungshülsen 
54  verbunden  sind.  Die  Blende  55  ist  abweichend 
von  dem  Ausführungsbeispiel  nach  Fig.  1  nicht 
aus  Vollmaterial  sondern  als  Spritzgußteil  mit 
einer  hohlen  Innenseite  ausgebildet. 

35  Das  Griffteil  51  weist  ein  Bodenteil  56  und  einen 
eigentlichen  Griff  57  auf.  Die  Ausnehmung  der 
Blende,  in  die  das  Griffteil  eingesetzt  ist,  ist 
entsprechend  dem  Ausführungsbeispiel  nach  Fig. 
4  abgestuft  und  weist  an  seinen  Seitenflächen 

40  Stufen  58  und  eine  Hinterschneidung  59  auf. 
Bei  diesem  Ausführungsbeispiel  ist  außerdem 

angenommen,  daß  die  das  Griffteil  aufnehmende 
Ausnehmung  der  Frontblende  an  seiner  Längs- 
kante  zusätzlich  vertieft  ist,  so  daß  ein  abgewin- 

45  kelter  Ansatz  49  des  Bodens  56  des  Griffteiles  in 
diese  zusätzliche  Ausnehmung  eingreift.  Ein  Teil 
der  Oberkante  der  Schubkasten-Frontblende  wird 
so  von  diesem  abgewinkelten  Teil  des  Griffstück- 
bodens  gebildet. 

so  Die  Blende  ist  in  allen  Ausführungsbeispielen  in 
an  sich  bekannter  Weise  mit  ihrer  Grundplatte 
fest  verbunden,  z.B.  verschraubt  oder  verklebt 
oder  verschweißt.  In  gleicher  Weise  kann  das 
Griffteil  mit  der  Grundplatte  und/oder  der  Blende 

55  verklebt  oder  verschweißt  werden. 
In  den  Fig.  10  bis  14  ist  ein  Ausführungsbeispiel 

einer  schmalen  Schubkastenfrontblende  (z.B.  für 
einen  Ausziehschieber)  dargestellt,  das  aber  auch 
auf  andere  Standardformate  einer  Blende 

60  anwendbar  ist,  bei  denen  das  Griffteil  einer 
Längskante  der  Blende  benachbart  angeordnet 
wird. 

Die  Frontblende  60  besitzt  eine  Grundplatte  61 
und  ein  Blendengehäuse  62,  welches  im  Bereich 

65  des  einzusetzenden  Griffteiles  63  ausgespart  ist. 
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Der  Ubergangsbereich  ist  in  Fig.  10  und  12  darge- 
stellt. 

Die  Grundplatte  61  besitzt  zu  beiden  Seiten  der 
Aussparung  wie  im  Beispiel  nach  Fig.  5  und  6 
hakenartige,  nach  oben  vorragende  Ansätze  64 
zur  Halterung  des  Griffteils.  Die  Aussparung  wird 
von  Seitenwandungen  65  begrenzt,  die  zum 
Durchtritt  der  Halterungen  des  Griffteiles  63  aus- 
gespart  sind.  Diesen  Seitenwandungen  benach- 
bart  sind,  wie  im  Ausführungsbeispiel  nach  Fig.  5 
und  6,  auf  der  Oberseite  der  Blende  Vertiefungen 
66  ausgeformt,  die  auch  in  die  eine  Längskante 
übergehen. 

Das  Griffteil  63  besitzt  eine  Bodenplatte  70,  mit 
der  der  eigentliche  Griff  71  fest,  z.B.  auch  einstük- 
kig  verbunden  ist.  Die  Griffhöhlung  ist  von 
Seitenwandungen  72  begrenzt,  die  zur  Anlage  an 
den  Seitenwandungen  65  bestimmt  sind.  An  die- 
sen  Seitenwandungen  72  sind  Rastnoppen  73  und 
an  der  Bodenplatten  70  Rastnoppen  74  ange- 
formt.  Die  Bodenplatte  70  besitzt  über  die 
Seitenwandungen  72  vorragende  Bereiche  75  und 
der  Griff  71  reicht  über  die  Seitenwandungen  mit 
Bereichen  76  vor. 

Wenn  das  Griffteil  63  in  Pfeilrichtung  77  auf  die 
Blende  60  aufgeschoben  wird,  greifen  die  Berei- 
che  75  der  Bodenplatte  unter  die  Haken  64  durch 
die  Ausnehmungen  der  Seitenwandungen  65  hin- 
durch  und  die  Bereiche  76  des  Griffes  liegen  in 
den  Vertiefungen  66  der  Blende.  Die  Rastnoppen 
73  greifen  hinter  eine  Kante  67  der  Seitenwan- 
dung  65  und  die  Rastnoppen  74  greifen  in  Aus- 
sparungen  68  in  der  Grundplatte  61  der  Blende 
80. 

Das  Griffteil  ist  auf  diese  Weise  kraft-  und 
Formschlüssig  und  unlösbar  mit  der  Blende  ver- 
bunden. 

Die  Fig.  20  bis  23  zeigen  beispielsweise  Anord- 
nungen  der  Griffteile  in  den  Ausnehmungen  von 
jeweils  drei  standardmäßig  unterschiedlich 
großen  Blenden  90,  91  und  92  an  der  Frontseite 
eines  Möbelkorpus.  Der  besseren  Übersicht 
wegen  sind  die  Ausnehmungen  93  in  den  Blen- 
den  schraffiert  dargestellt,  um  die  Griffe  94  der  in 
die  Ausnehmungen  eingesetzten  Griffteile  deutli- 
cher  hervorzuheben. 

Bei  dem  Anordnungsbeispiel  nach  Fig.  20  sind 
alle  Griffe  94  von  unten  her  faßbar,  da  die  Aus- 
lehmungen  93  unterhalb  der  Griffe  liegen.  Bie 
dem  Anordnungsbeispiel  nach  Fig.  21  sind  alle 
Sriffe  von  oben  her  faßbar.  Bei  beiden  Anord- 
nungsbeispielen  sind  die  Ausnehmungen  an  den 
sberen  Längskanten  der  Blenden  angeordnet. 
Hier  ist  besonders  zu  beachten,  daß  die  Ausneh- 
nungen  bei  besonders  schmalen  Blenden,  wie 
aei  den  Blenden  90  dargestellt,  über  die  gesamte 
Höhe  der  Blenden  reichen. 

Bei  dem  Anordnungsbeispiel  nach  Fig.  22  sind 
die  Griffe  abwechselnd  von  unten  und  oben  zu 
greifen  und  abwechselnd  am  unteren  bzw.  obe- 
•en  Bereich  der  Blenden  angeordnet.  Ein  hiervon 
wiederum  abweichendes  Anordnungsbeispiel  ist 
n  Fig.  23  dargestellt. 

Eine  beispielsweise  Anordnung  ein  und  dessel- 
aen  Griffteiles  entsprechend  den  Varianten  nach 

den  Fig.  20  bis  23  ist  in  Fig.  15  und  16  im  Schnitt 
dargestellt. 

Hierbei  weist  eine  Blende  80  eine  Ausnehmung 
81  an  der  einen  Längskante  auf.  Die  Griffteile  sind 

5  in  Fig.  15  von  oben  greifbar  und  in  Fig.  16  von 
unten  greifbar  in  diese  Ausnehmung  81  mit  ihren 
Bodenplatten  82  eingesetzt.  Der  eigentliche  Griff 
83  öffnet  sich  daher  bei  dem  einen  Beispiel  nach 
oben  und  bei  dem  anderen  nach  unten,  wenn 

10  man  die  in  der  Zeichnung  linke  Begrenzungskante 
als  Oberkante  der  Schubkasten-Frontblende 
ansieht.  Zu  diesem  Zweck  sind  die  Griffteile  sym- 
metrisch  zu  einer  Mittellinie  ausgebildet. 

Fig.  17  zeigt  eine  andere  Form  des  Griffteiles. 
15  Hier  ist  ein  zylindrischer  oder  stangenförmiger 

Griff  84  über  die  Seitenteile  des  Griffteiles  mit  der 
Bodenplatte  85  verbunden.  Dieses  Griffteil  ist 
beispielsweise  symmetrisch  gestaltet,  so  daß  der 
Griff  84  stets  in  der  Mitte  der  Ausnehmung  liegt. 

20  Bei  dem  Ausführungsbeispiel  nach  Fig.  18  ist 
der  eigentliche  Griff  86  nach  Art  einer  Zierleiste 
ausgebildet  und  über  Seitenteile  mit  der  Boden- 
platte  verbunden.  Das  Griffteil  ist  in  diesem  Bei- 
spiel  so  eingesetzt,  daß  der  Griff  von  oben  greif- 

25  bar  ist. 
Das  Griffteil  nach  Fig.  19  umfaßt  einen  Grund- 

körper  87,  der  in  einer  der  oben  beschriebenen 
Varianten  mit  der  Blende  verbunden  sein  kann. 
An  diesem  Grundkörper—  z.B.  aus  Spritzgußteile- 

30  n  —  ist  mittels  angeformter  oder  eingegossener 
oder  sonst  verbundener  seitlicher  Stege  88  ein 
Griff  89  aus  einem  beispielsweise  runden  Profil- 
stab  befestigt. 

Die  Ausführungsbeispiele  nach  Fig.  17  bis  19 
35  eignen  sich  auch  beispielsweise  dafür,  die  eigent- 

lichen  Griffe  nicht  aus  Kunststoff  sondern  aus 
Metall  oder  Holz  herzustellen  und  sie  mit  einem 
Bodenteil  aus  Kunststoff  zu  verbinden. 

Es  ist  ersichtlich,  daß  die  Erfindung  nicht  auf  die 
40  einzelnen  dargestellten  Ausführungsbeispiele 

beschränkt  ist,  vielmehr  können  Merkmale  der 
Unteransprüche  bzw.  der  vorstehend  beschriebe- 
nen  Ausführungsbeispiele  untereinander  beliebig 
kombiniert  werden,  wie  dies  vorstehend  nur  bei- 

45  spielsweise  für  die  Erläuterung  der  Fig.  20  bis  23 
zutrifft.  So  brauchen  die  Aussparungen  für  die 
Griffstücke  nicht  an  einer  Längskante  der  Blenden 
angeordnet  zu  sein,  sie  können  auch,  wie  bei  95  in 
Fig.  23  angedeutet,  an  beliebiger  Stelle  der  Blen- 

50  denfläche  ausgeformt  sein. 
Abschließend  ist  zu  bemerken,  daß  sowohl  die 

Blenden  als  auch  die  Griffteile  nach  den  darge- 
stellten  Ausführungsbeispielen  je  für  sich  leicht 
aus  Gießwerkzeugen  entformbar  sind.  Als  Kombi- 

55  nationen  —  d.h.  einstückig  gegossen  —  wären  sie 
z.T.  nicht  herstellbar  oder  aber  nur  aus  sehr 
komplizierten  Formen  entformbar. 

Patentansprüche 
50 

1.  Schubkasten-Frontplatte  aus  Kunststoff  mit 
einer  Grundplatte  (2)  und  einer  Blende  (3)  sowie 
einem  gesonderten  Griffteil  (7),  wobei  die  Blende 
(3)  ferner  eine  griffmuldenförmige  Ausnehmung 

55  (6)  aufweist,  dadurch  gekennzeichnet, 
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a)  daß  sich  die  Ausnehmung  (6)  für  das  Griffteil 
(7)  vom  Längsrand  (5)  der  Blende  (3)  aus  in  diese 
erstreckt, 

b)  daß  das  Griffteil  (7)  formschlüssig  in  die 
Ausnehmung  (6)  einsetzbar  ist  und 

c)  daß  das  Griffteil  (7)  mit  der  Grundplatte  (2) 
und/oder  Wänden  (11,  12)  der  Ausnehmung  (6) 
unlösbar  verbindbar  ist. 

2.  Schubkasten-Frontplatte  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Blende  massiv 
aus  einem  Vollmaterial  besteht  (Fig.  1). 

3.  Schubkasten-Frontplatte  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Blende  aus 
einem  hohlen  bzw.  dünnwandigen  Spritzgußteil 
besteht  (Fig.  7). 

4.  Schubkasten-Frontplatte  nach  einem  der 
Ansprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Grundplatte  (52)  mit  Rippen  (53)  und  durch- 
bohrten  Befestigungsansätzen  (54)  versehen  ist. 

5.  Schubkasten-Frontplatte  nach  einem  der 
Ansprüche  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Ausnehmung  (6)  als  glattwandige,  von  der 
Blendenoberseite  bis  zur  Grundplatte  durchge- 
hende  Aussparung  ausgebildet  ist,  und  daß  das 
Griffteil  eine  in  die  Aussparung  passende  Boden- 
platte  (9)  und  einen  mit  diesem  verbundenen 
Griff  bereich  (8)  besitzt. 

6.  Schubkasten-Frontplatte  nach  einem  der 
Ansprüche  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Ausnehmung  (31)  profilierte  Wandungsberei- 
che  (34)  aufweist,  und  daß  das  Griffteil  (40)  einen 
mit  entsprechend  umgekehrt  profilierten  Berei- 
chen  (41,  26)  versehenen  Bodenbereich  (42)  und 
einen  mit  diesem  verbundenen  Griffbereich  (27) 
besitzt. 

7.  Schubkasten-Frontplatte  nach  einem  der 
Ansprüche  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Ausnehmung  als  von  der  Blendenoberseite 
.bis  zur  Grundplatte  durchgehende  Aussparung 
ausgebildet  ist,  die  hinterschnittene  Wandungs- 
bereiche  aufweist,  und  daß  das  Griffteil  einen 
Bodenbereich  mit  in  die  Aussparung  passender 
und  in  die  Hinterschneidungen  eingreifender 
Formgebung  und  einen  mit  dem  Bodenbereich 
verbundenen  Griffbereich  besitzt  (Fig.  4). 

8.  Schubkasten-Frontplatte  nach  Anspruch  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Grundplatte  (32) 
ausgeformte  hakenartige  Ansätze  (36)  aufweist, 
die  in  die  Hinterschneidungen  der  Wandungsbe- 
reiche  greifen  und  die  zugeordneten  Bereiche  (41  ) 
des  Bodenbereichs  (42)  des  Griffteils  übergreifen. 

9.  Schubkasten-Frontplatte  nach  einem  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Blende  auf  ihrer  Oberfläche  an  die 
Ausnehmung  (31)  anschließende  vertiefte  Berei- 
che  (37)  aufweist,  in  die  mit  dem  Griffteil  (40) 
verbundene,  seitlich  vorragende  Ansätze  (43) 
formschlüssig  eingreifen. 

10.  Schubkasten-Frontplatte  nach  einem  der 
vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Griffteil  einen  vertieften  Bereich 
und  einen  eigentlichen  Griff  aufweist,  wobei  der 
vertiefte  Bereich  der  einen  Längskante  und  der 
Griff  der  anderen  Längskante  der  Ausnehmung 
benachbart  angeordnet  ist  (Fig.  15,  16). 
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11.  Schubkasten-Frontplatte  nach  einem  der 
vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Griffteil  symmetrisch  zu  einer 
Mittellinie  parallel  zu  den  Seitenkanten  ausgebil- 

5  det  ist. 
12.  Schubkasten-Frontplatte  nach  einem  der 

vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Griffteil  eine  Bodenplatte  und 
einen  mit  dieser  verbundenen  Griff  aufweist, 

io  wobei  die  Bodenplatte  zur  Aufnahme  der  Zug- 
kräfte  ausgebildet  ist. 

13.  Schubkasten-Frontplatte  nach  einem  der 
vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Griffteil  aus  Kunststoff  besteht. 

15  14.  Schubkasten-Frontplatte  nach  einem  der 
Ansprüche  1  bis  12,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  Griffteil  ganz  oder  teilweise  aus  Metall 
besteht. 

20  Revendications 

1  .  Fagade  de  tiroir  en  matiere  piastique  compre- 
nant  une  plaque  de  base  (2)  et  une  plaque 
exterieure  visible  (3)  ainsi  qu'une  partie  tres 

25  particuliere  formant  poignee  encastree  (7),  ladite 
plaque  visible  (3)  possedant  en  outre  un  evide- 
ment  (6)  servant  de  poignee  en  cuvette,  caracte- 
risee  par  le  fait  que 

a)  l'evidement  (6)  pour  la  poignee  encastree  (7) 
30  partant  du  bord  longitudinal  (5)  de  la  plaque 

visible  (3)  se  prolonge  jusque  dans  celle-ci, 
b)  que  la  poignee  encastree  (7)  bien  conformee 

s'incorpore  sans  jeu  dans  l'evidement  (6)  et 
c)  que  la  poignee  encastree  (7)  peut  etre  assem- 

35  blee  indemontable  avec  la  plaque  de  base  (2)  et/ 
ou  les  parois  (11,  12)  de  l'evidement  (6). 

2.  Fagade  de  tiroir  selon  revendication  1, 
caracterisee  par  le  fait  que  la  plaque  exterieure 
visible  est  executee  dans  la  masse  de  la  matiere 

40  pleine  (fig.  1). 
3.  Fagade  de  tiroir  selon  revendication  1, 

caracterisee  par  le  fait  que  la  plaque  visible  est  un 
element  creux  ä  paroi  mince  moule  par  injection 
(fig.  7). 

45  4.  Fagade  de  tiroir  selon  les  revendications  1  ä 
3,  caracterisee  par  le  fait  que  la  plaque  de  base 
(52)  est  munie  de  nervures  (53)  et  de  saillies  (54) 
de  fixation  percees  de  part  en  part. 

5.  Fagade  de  tiroir  selon  l'une  des  revendica- 
50  tions  1  ä  4,  caracterisee  par  le  fait  que  l'evidement 

(6)  constitue  une  partie  creuse  lisse  allant  sans 
discontinuer  de  la  surface  superieure  de  la  plaque 
visible  ä  la  plaque  de  base  et  que  la  partie  formant 
poignee  encastree  possede  un  element  de  fond 

55  (9)  et  un  element  de  poignee  (8)  solidaire  de  ladite 
partie. 

6.  Fagade  de  tiroir  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  4,  caracterisee  par  le  fait  que  l'evidement 
(31)  presente  des  zones  de  parois  profilees  (34)  et 

60  que  la  partie  formant  poignee  encastree  (40) 
possede  une  zone  formant  fond  (42)  munie  de 
parties  consequemment  profilees  ä  contresens 
(41,  26)  et  une  zone  poignee  (27)  solidaire  de  cette 
zone  formant  fond. 

65  7.  Fagade  de  tiroir  selon  l'une  des  revendica- 

5 
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tions  1  a  b,  caracterisee  par  le  fait  que  l  evidement 
constitue  un  creux  ininterrompu  allant  de  la  sur- 
face  superieure  de  la  plaque  visible  ä  la  plaque  de 
fond,  qui  est  depouillee  dans  la  zone  de  la  paroi, 
et  que  la  partie  formant  poignee  possede  un  fond 
avec  une  partie  fagonnee  ajustee  prenant  dans  la 
partie  depouillee,  ainsi  qu'une  zone  poignee 
reliee  ä  la  partie  formant  fond  (fig.  4). 

8.  Fagade  de  tiroir  selon  revendication  7, 
caracterisee  par  le  fait  que  la  plaque  de  fond  (32) 
presente  un  epaulement  (36)  en  forme  de  Z,  qui 
prend  dans  la  depouille  de  la  paroi  et  chevauche 
la  zone  correspondante  (41)  du  fond  (42). 

9.  Fagade  de  tiroir  selon  l'une  des  revendica- 
tions  precedentes,  caracterisee  par  le  fait  que  la 
plaque  visible  possede  ä  sa  surface  superieure,  ä 
l'endroit  de  l'evidement  (31),  des  zones  (37)  conti- 
gues  et  en  retrait  dans  lesquelles  prennent  des 
epaulements  (43)  lateraux  en  saillie  et  geometri- 
quement  conformes  relies  ä  la  partie  formant 
poignee  (40). 

10.  Fagade  de  tiroir  selon  l'une  des  revendica- 
tions  precedentes,  caracterisee  par  le  fait  que  la 
partie  formant  poignee  presente  une  zone  en 
retrait  et  une  poignee  encastree  proprement  dite, 
la  zone  en  retrait  de  Tun  des  bords  longitudinaux 
et  la  poignee  de  l'autre  bord  longitudinal  de 
l'evidement  etant  avoisinantes  (fig.  15,  16). 

11.  Fagade  de  tiroir  selon  une  des  revendica- 
tions  precedentes,  caracterisee  par  le  fait  que  la 
partie  formant  poignee  est  executee  symetrique- 
ment  ä  une  ligne  mediane  parallele  aux  bords 
lateraux. 

12.  Fagade  de  tiroir  selon  l'une  des  revendica- 
tions  precedentes,  caracterisee  par  le  fait  que  la 
partie  formant  poignee  possede  un  fond  et  une 
poignee  encastree  solidaire  de  celui-ci,  le  fond 
etant  congu  pour  recevoir  les  forces  de  traction. 

13.  Fagade  de  tiroir  selon  l'une  des  revendica- 
tions  precedentes,  caracterisee  par  le  fait  que  la 
partie  formant  poignee  est  en  matiere  plastique. 

14.  Fagade  de  tiroir  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  12,  caracterisee  par  le  fait  que  la  partie 
formant  poignee  est  en  totalite  ou  partiellement 
en  metal. 

Claims 

1.  A  drawer  front  end  of  plastic  comprising  a 
base  panel  (2),  a  cover  panel  (3)  and  a  separate 
handle  part  (7),  the  cover  panel  (3)  furthermore 
having  a  handle  recess  (6),  characterized  in  that, 

(a)  the  recess  (6)  for  the  handle  part  (7)  extends 
from  the  longitudinal  edge  (5)  of  the  cover  panel 
(3)  into  the  same, 

(b)  the  handle  part  (7)  is  able  to  be  fitted  in  an 
interlocking  manner  in  the  recess  (6),  and 

(c)  the  handle  part  (7)  is  able  to  be  permanently 
connected  with  the  base  panel  (2)  and/orwalls  (11 
and  12)  of  the  recess  (6). 

2.  The  drawer  front  end  as  claimed  in  claim  1 
characterized  in  that  the  cover  panel  is  made  of  a 
solid,  material  (Figure  1). 

3.  The  drawer  front  end  as  claimed  in  claim  1 
characterized  in  that  the  cover  panel  is  made  of  a 

hollow  or,  respectively,  thin-walled  injection 
molding  (Figure  7). 

4.  The  drawer  front  end  as  claimed  in  any  one  of 
the  preceding  Claims  1  through  3,  characterized  in 

5  that  the  base  panel  (52)  is  provided  with  ribs  (53) 
and  attachment  bosses  (54)  having  holes  there- 
through. 

5.  The  drawer  front  end  as  claimed  in  any  one  of 
the  preceding  Claims  1  through  4,  characterized  in 

io  that  the  recess  (6)  is  in  the  form  of  a  cutout  with 
smooth  walls  and  extending  through  from  the 
outer  side  of  the  cover  panel  to  the  base  panel, 
and  in  that  the  handle  part  has  a  bottom  panel  (9) 
fitting  the  cutout  and  a  handle  zone  (8)  connected 

15  with  the  latter. 
6.  The  drawer  front  end  as  claimed  in  any  one  of 

the  preceding  Claims  1  through  4,  characterized  in 
that  the  recess  (31)  has  specially  shaped  wall 
parts  (34)  and  in  that  the  handle  part  (40)  has  a 

20  bottom  part  (42)  having  specially  shaped  parts  (41 
and  26)  which  are  negatives  of  the  wall  parts  (34), 
and  a  handle  part  (27)  connected  with  the  latter. 

7.  The  drawer  front  end  as  claimed  in  any  one  of 
the  preceding  Claims  1  through  6,  characterized  in 

25  that  the  recess  is  in  the  form  of  a  cutout  extending 
from  the  outer  side  of  the  cover  panel  as  far  as  the 
base  panel  and  having  undercut  wall  parts,  and  in 
that  the  handle  part  has  a  bottom  part  with  a 
configuration  matching  the  cutout  and  fitting  into 

30  the  undercuts  and  also  has  a  handle  part  con- 
nected  with  the  bottom  part  (Figure  4). 

8.  The  drawer  front  end  as  claimed  in  claim  7, 
characterized  in  that  the  base  panel  (32)  has 
molded  hook-like  bosses  (36),  which  fit  into  the 

35  undercuts  of  the  wall  parts  and  fit  over  the 
associated  parts  (41)  of  the  bottom  part  (42). 

9.  The  drawer  front  end  as  claimed  in  any  one  of 
the  preceding  Claims,  characterized  in  that  on  its 
outer  face  the  cover  panel  has  depressions  (37) 

40  adjoining  the  recess  (31)  and  into  which  the 
laterally  projecting  bosses  (43)  interlocking  fit, 
which  are  connected  with  the  handle  part  (40). 

10.  The  drawer  front  end  as  claimed  in  any  one 
of  the  preceding  Claims,  characterized  in  that  the 

45  handle  part  has  a  depression  and  the  handle  as 
such,  the  said  depression  being  arranged  on  a 
longitudinal  edge  and  the  handle  is  arranged 
adjacent  to  the  other  longitudinal  edge  of  the 
recess  (Figures  15  and  16). 

so  11.  The  drawer  front  end  as  claimed  in  any  one 
of  the  preceding  Claims,  characterized  in  that  the 
handle  part  is  made  so  as  to  be  symmetrical  with 
respectto  a  middle  line  parallel  to  the  side  edges. 

12.  The  drawer  front  end  as  claimed  in  any  one 
55  of  the  preceding  Claims,  characterized  in  that  the 

handle  part  has  a  bottom  panel  and  a  handle 
connected  with  the  same,  the  bottom  panel  being 
designed  to  take  up  pulling  forces. 

13.  The  drawer  front  end  as  claimed  in  any  one 
60  of  the  preceding  Claims,  characterized  in  that  the 

handle  part  consists  of  plastic. 
14.  The  drawer  front  end  as  claimed  in  any  one 

of  the  preceding  Claims  1  through  12,  charac- 
terized  in  that  the  handle  part  is  made  entirely  or 

65  partly  of  metal. 

) 
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